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Gute Zeiten – schlechte Zeiten? Das etwas andere DUC-Jahr im Rückblick. 

 

Liebe DUC’lerinnen und DUC’ler, 

 

eine (Tauch-)Familie, die sich nicht treffen kann wie sie möchte, hat 

es nicht leicht, bleibt aber dennoch eine Familie. Und so ist es 

schön, dass ihr dieses denkwürdige Jahr ohne großes Murren 

ertragen habt, obwohl wir über inzwischen fast 9 Monate mehr oder 

weniger starke Einschränkungen hinnehmen mussten. Danke für 

Eure Geduld! 

 

Training: Vor allem unser Hallentraining, das nicht nur der Fitness 

sondern auch dem sozialen und informellen Austausch im Verein 

dient, blieb uns weitgehend 

verwehrt. Ein paar Lockerungen in 

Form von Ersatztrainingszeiten in 

und nach den Sommerferien kam 

vor allem den UWR- und Apnoegruppen sowie zeitweilig der 

Ausbildung zu Gute. Das Hin- und Her machte es im Weiteren 

schwierig, Planungen für ein regelmäßiges allgemeines Training 

zu machen. Als dies nun endlich, auch mit dem HTSB, abgestimmt 

war, warf der 2. Lock down wieder alles über den Haufen. Wann 

es wie weiter geht, ist offen… 

Vereinsbetrieb: Dieses Jahr mussten wir uns somit mit weniger 

Angeboten im kleinen Rahmen 

begnügen. Neben dem Training und 

den „üblichen“ Veranstaltungen 

fielen zudem fast alle Ausbildungstermine den Restriktionen zum 

Opfer. Wertvoll erwies sich unsere Tauchbasis am See, denn sie 

stand als Anlaufpunkt für Tauchen und Training immer zur 

Verfügung (bis in den Spätherbst hinein sogar mit eigener Toilette). 

Am Hohendeicher See war die Ausübung unserer (Natur-)Sportart 

nur wenig von Einschränkungen betroffen. Natürlich unter 

Beachtung von Regeln, die u.a. vom VDST aufgestellt und 

mehrfach angepasst wurden. Die Luftversorgung über unseren 

Vereinskompressor blieb möglich, nur beim Geräteverleih mussten 

wir uns - auf das Nötigste - einschränken. Danke für Euer 

Verständnis! 

 

Kommunikation: Dazu entstanden zur Abstimmung der Vereinsarbeit und zum Infoaustausch 

neue Kommunikationswege. Video-Chats via Jitsi vor allem im Vorstands- und Ausbildungsbereich 

sowie verschiedene „Telegram-Gruppen“ vor allem zur Verabredung von Tauch- und 

Trainingsaktivitäten. 
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Ein Hinweis: dies mag zwar nicht alle erreicht 

haben, doch ist es jederzeit möglich, sich über 

unsere Homepage (->Corona News) zu 

informieren oder bei mir (bzw. anderen 

„Funktionären“) anzurufen. Bitte nutzt diese 

Wege, um Euch auf dem Laufenden zu halten. 

 

Ein Blick auf die Homepage lohnt auch hinsichtlich der neuen Gestaltung, die wir dank des 

zeitweilig auferlegten „Stillstandes“ dann im April auf Wordpress umstellen konnten. Dank an alle 

Helfer! Die „Ressorts“ können jetzt eigenständig ihre Bereiche pflegen und aktualisieren. Es gibt 

sogar wieder ein „Forum“, dessen Nutzung aber noch in den Kinderschuhen steckt.  

Unterstützung gesucht: Deshalb und auch um 

die noch etwas „schlichte“ Gestaltung 

weiterzuentwickeln, suchen wir Unterstützung 

für unseren Admin Lars. Webaffine, möglichst 

Wordpress erfahrene Mitstreiter sind gesucht 

und können jederzeit einsteigen und mit Ihren 

Layout-Ideen unsere Homepage (noch) 

hübscher, bunter, aktueller und informativer 

machen. Meldet Euch, gern auch als Team. 

Was ist dennoch passiert? Der Einstern-Kurs 

wurde mit 7 Absolventen*innen dank online-

Theorieunterricht und Kleingruppenausbildung 

(in Freibad und Freigewässer) abgeschlossen und weitere zwei Taucher können nun stolz ihren 

zweiten Stern vorweisen. Herzlichen Glückwunsch! Trotz der Widrigkeiten konnte dank 

nimmermüden Einsatzes von Immi die Jugendarbeit zumindest in kleinen Rahmen fortgesetzt 

werden. Und - wie schon angemerkt - zumindest das UWR-Team und die „Sparatmer*innen“ 

konnten zeitweilig gemeinsam trainieren.  

Vorstandsarbeit: Der leitende Ausschuss 

und die Ressorts kamen mehrfach – meist 

virtuell – zusammen, um die zu regelnden 

Dinge zu regeln. Die Umstellung auf die neue 

Vereinssoftware konnte abgeschlossen 

werden. Dagegen musste die jährliche 

Mitgliederversammlung im März ausfallen. Sie 

ersatzweise im Herbst durchzuführen, war 

wegen der unsicheren Randbedingungen 

verworfen worden. Die Finanzen 2019 wurden 

aber ordnungsgemäß abgerechnet und 

geprüft.  



 
 
 
______________________________________________________________________________ 
 

Das Flossenblatt erschien eingeschränkt, 

aber bislang dennoch mit 5 Ausgaben. 

Danke Sven, auch wenn Du deine tolle 

redaktionelle Arbeit nun in neue Hände 

geben willst (Nachfolger*in gesucht!) 

Dank auch an Andreas, der (zwangsläufig) 

sein Amt als Vize trotz anstehender 

Neuwahl ein weiteres Jahr fortgesetzt hat, an Andrea und Timo K., die seit dem Winter – ohne 

offizielle Wahl - die alten Amtsinhaber*innen (Mitgliederbetreuung bzw. Schriftführer) vertreten 

bzw. unterstützen. Dank auch an Helge, der inzwischen seit über einem Jahr sein Amt als 

Ausbildungsleiter engagiert ausübt. Dank auch an Ralf F. der nicht nur Helge, sondern auch 

Andreas und mich, vor allem mit der Betreuung der neuen Vereinssoftware unterstützt hat. Das 

UWR-Team ist bei Hendrik, Kai und Esther in guten Händen und Karsten sorgt für gutes Training 

und stetigen Zuwachs in der Apnoegruppe. Allen hier nicht genannten Amtsträgern, Ausbildern 

und Helfern (jeweils m/w/d) sei ebenfalls gedankt. Auch Torben, der in seinem ersten Amtsjahr als 

Veranstaltungsminister zwangsläufig nicht zum Zug kam, für seine Geduld. Nächstes Jahr kommt 

Dein großer Auftritt. Und auch ein Dank an Imke und Boris, die ihre Bereitschaft erklärt haben, sich 

um die Belange unserer Tauchbasis zu kümmern. Ich hoffe, dass sie bei den anstehenden 

Arbeiten tatkräftige Unterstützung bekommen.  

Im weiteren hoffe ich, dass ihr alle trotz der Einschränkungen und dem Ausfall vieler geliebter 

Veranstaltungen, Aktivitäten und (Tauch-)Reisen (leider fiel ja auch die Ausbildungsreise nach 

Gozo aus), gut und vor allem gesund über das 

Jahr gekommen seid und die (ruhigere) Zeit 

sinnvoll genutzt habt. Lasst uns nun 

zuversichtlich und mit neuem Tatendrang ins 

neue Jahr blicken.  

Aussichten: Alles wird gut – so möge man 

hoffen und die Zeichen werte ich als positiv. Auch 

wenn die ersten Monate noch Einschränkungen 

bringen werden, hoffe ich, dass wir sukzessive 

wieder zu einen „Normalbetrieb“ zurückfinden. 

Das wird beim Training voraussichtlich erst 

wieder nach den Sommerferien sein. Davor 

müssen wir uns wahrscheinlich mit 

Zwischenlösungen, so gut es halt geht, 

begnügen.  

Die nächste Jahreshauptversammlung soll 

möglichst schon als Präsenzsitzung im März 

(notfalls auch später bzw. mit 

Onlineunterstützung) stattfinden. Das ist auch 

wichtig, denn es gibt viel zu entscheiden und zu 

planen. Der komplette Vorstand steht zur Wahl 

und im leitenden Ausschuss sind die Mitgliederbetreuerin und der Schriftführer zu wählen, sowie 

der Ausbildungsleiter und der Jugendwart zu bestätigen.  
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Zu den Finanzen, die Simone in den letzten zwei Jahre in den Händen hatte (leider wird sie das 

Amt wieder aufgeben = Nachfolger*in gesucht), gibt es Erfreuliches zu berichten und auch die 

Ressorts werden über Ihre Bereiche berichten.  

Eine Einladung zur Jahreshauptversammlung 2021 folgt sobald die Situation absehbar 

wird. 

Und habt ihr gemerkt, ein Wort hat in diesem Text völlig gefehlt… wir haben es schon (viel zu) oft 

gehört, und ich wollte es Euch deshalb ersparen, in der Hoffnung, dass nächstes Jahr auch wieder 

andere Worte in den Vordergrund rücken, wie z.B. fröhliche Tauchausfahrten und gemeinsame 

Reisen, Konditionstraining und UWR-Turniere. Und auch Jugendarbeit, Tauchausbildung und 

Vereinsfeiern. Dazu ist unser Verein da und darauf freue ich mich. 

Ich wünsche Euch eine schöne Weihnachtszeit und eine guten Start ins neue Jahr. Bleibt gesund 

und munter. 

 

Euer  

Klaus-Thorsten 

1. Vorsitzender 

 

PS: dass dieses Jahr nicht ohne Tauchabenteuer bleiben musste, zeigen die „eingestreuten“ Fotos 

von meinen Tauchgängen in Norddeutschland und auf den Azoren.   
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